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Burg Grenchen, Backofen

sporns und dürfte vom östlichen Rampenende aus über
eine entfernbare Holzkonstruktion zugänglich gewesen
sein.

Von der Mitte des 13. Jahrhunderts an begann das
Leben auf der Burg allmählich zu erlöschen; die letzten
Funde stammen aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts.
Die Feste scheint weder zerstört noch verbrannt,
sondern nach und nach verlassen worden zu sein.

Das zahlreiche Fundmaterial wird zur Zeit noch
bearbeitet; die Bestimmung der Tierknochen hat in
verdankenswerter Weise Dr. Stampfli in Solothurn
übernommen; die Metallgegenstände werden dem
Schweiz. Landesmuseum in Zürich zur Konservierung
übergeben. Sobald der Grabungsbefund ausgewertet ist,
werden wir in dieser Zeitschrift auf Grenchen
zurückkommen, yy Meyer

Burgruine Hünenberg zg

Bereits in den «Nachrichten» 1960/4, S. 29 wiesen
wir darauf hin, daß diese Burgruine, welche 1944/45
unter der Leitung von Emil Villiger ausgegraben wurden

war, erneut der Restaurierung bedarf, soll sie nicht
vollkommen in Schutt zerfallen. Die Vorarbeiten sind
nun so weit gediehen, daß noch diesen Herbst mit den
Arbeiten begonnen werden soll. Der Name Hünenberg
ist mit der Befreiungsgeschichte unseres Landes so
stark verbunden (Schlacht am Morgarten!), daß diese
Ruine es verdient, auch späteren Generationen erhalten

zu bleiben. jjm Sr.

Burgruine Wulp bei Küsnacht zh

Gegenwärtig werden auf dieser, im Küsnachter
Tobel gelegenen Ruine Konsolidierungsarbeiten ausgeführt.

Unter dem von zwei verschiedenen Burgen
stammenden Mauerwerk wurde bei weiteren Grabungen
ein viereckiger Turm von 8,60 m Seitenlänge freigelegt.
Anschließend an die Sicherungsarbeiten soll noch diesen

Herbst der Sodbrunnen ausgegraben werden.
Für die Burgenvereinsmitglieder finden am Sonntag

morgen, 22. Oktober, ab 9 Uhr, Führungen statt. Von
der Autobusstation Küsnacht-Ahmend leichter 15-

minutiger Aufstieg.
Anmeldungen erwünscht an den Grabungsleiter

Chr. Frutiger, Traubenweg 9, Küsnacht ZH, Telephon
(051)90 15 04.

In verdankenswerter Weise ließ uns Herr Dr.
A. Lüthi, Bezirkslehrer in Aarau einige kurze
Orientierungen über seine früh- und hochmittelalterlichen
Forschungen im Räume Aarau zukommen. Wir möchten

nicht versäumen, diese Kurznachrichten hier zu
veröffentlichen.

37


	Burgruine Hünenberg ZG ; Burgruine Wulp bei Küsnacht ZH

